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Erklärung .
Dillendorf , 15 . Dez . 1909 .

Die Erörterungen in der Presse, der liberalen so¬
wohl , wie der des Zentrums über meine Erklärung
^ Nr . 278 1 . Bl . des „Bad . Beobachters" wollen die
Ansicht durchscheinen lassen, als ob ich ein Gegner
?.e* katholischen Volksvereins überhaupt wäre und
ubernler Richtung huldige . Der ganze Artikel ent-

bei objektiver und von Sensations -Lüsternheit
kreier Betrachtung kein Wort , das dazu Veranlassung
Wen tonnte . Ich schätze vielmehr den katholischen
^olksverein und habe schon vor acht und neun
Mlren , wo man um mich herum noch nicht daran
" "chte, in volksvereinlichen Bestrebungen gewisse Wer-
Ntaltnngen unternommen ; tat dies aber, ohne die
^ che bei ihrem Namen zu nennen , oder bestimmte
«wecke durchscheinen zu lassen. Die geehrten Zen-
^" Nisleute von hier werden dies gern bezeugen und
I'ch noch der heftigen Stellungnahme der Gegner
cr , iiiterit .

Wenn ich einmal einen kleinen Artikel in eine libe-
Zeitung schrieb, »nt nachdrücklicher gegen Miß-

I^ de z ,̂ protestieren, so besagt das doch noch nicht ,
M ich auf liberalem Boden stehe . Meine Weltan¬
schauung trennt mich in tiefer und weiter Kluft von
. bm modernen Liberalismus (nicht von meinen libe-
alen Katholiken) , und enthält meine Erklärung so-

»ar Anhaltspunkte dafür . Daß diese meine Probe
Mfehlt war , hat mich nun die Erfahrung gelehrt ,Me mir die politische Welt nickt in dem Maß leioen-
uhaftlich vorgestellt.
^ Nicht der katholische Volksverein selber ist mir miß-
MgÄ- vielmehr wünsche ich nur , daß angemessene"Mchtcn nicht außer acht gelassen werden, wo sic
.,?Pg sind , weil sonst die von mir bedauerten Uebel-
f artbc eiutrefen müssen . Es ist doch eine allgemein
^
Mkannte Erfahrungstatsache , daß die gleiche Ein -
schtung unter entsprechenden Verhältnissen gut , sehr

' ^" ker andern aber gegenteilig wirken könne.
Merkwürdigerweise hat der „ Bad . Beob .

" gerade jene
»

"atze weggelassen , welche meinen Standpunkt klar
»sanzeichneten. (Der „Bad . Beob .

" hat an jener Er-
mrung, um es hier kurz nachzuholen, die Bemerkung

Herrn Pfarrers weggelassen — nicht „ nnter-
>wlagen !" — es sei überhaupt eine Torheit , ivenn eine
Mnung immer rufe : führet den Bolksverein ein
rsad dabei auf einzelne Gemeinden Hinweise, dadurch
!?Me nur der Gegner aufmerksam gemacht ; man solle
Uiller arbeiten . Ter „Beob .

" ließ das weg , weil die
Muerkung nicht streng zur Sache gehörte, und die
Klärung an sich schon lang genug war im Verhält -
"^ zur Bedeutung der Sache . D . R .)
^. Sodann wollte ich mich gegen den unbegründeten
saorivurf verwahren , als ob ich nicht genug arbeite,
B es doch nur meinen Grundsätzen nicht entspricht ,

Veranstaltung zwei- und dreinial in der Zeitung
W veröffentlichen, um nicht unnötig die Aufmerksam-

der Gegner zu steigern und sie zu umso inten-
uverer Gegenarbeit aufznrnfen , und um tiefer grei-
lende Interessen nicht zu schädigen. Die von mir an-
Muhrten Angehörigkeiten im „Bonnd . Volksblatt"
Wurden auch vom übrigen Klerus als solche aner-
r5u»t . Es sind eben verzeihliche Verstöße, wie
Lc der besten Redaktion passieren tonnen ,

wchdeni ich aber mehrmals auf dem diskretesten
Kkge wirkungslos darauf aufmerksam gemacht yabe,

U auch ein deutlicherer Weg berechtigt. ( Daß man
gsuer uni „ verzeihliche Verstöße, wie sie der besten

'edaktion passieren können"
, im ganzen Land Lärm

Mchte, war jedenfalls ein verfehlter deutlicherer
D . R . ) Die Steinafahrt wurde nicht auf

J e Kanzel gebracht , ich wurde überhaupt erst durch
.

'Uen anderen Geistlichen, der darüber sehr entrüstet
^

ar< aufmerksam gemacht. Bei unserer schon soweit
." kgefchrittenen politischen Klärung dürfen auch die
lngsten Politiker sich einsichtsvoll zufrieden geben

.?d auch den nachteiligen Wirkungen

. Ms Aufmerksamkeit zuwenden . Wenn es mir
fällt , liberale Katholiken, deren Seelsorger ich

einmal bin, durch direkte Bekämpfung noch
^bfter abznstoßen, so wird doch kein Politiker aus
pMIichem Standpunkt es mir verübeln wollen ,
die « ^ Der Pfarrer bekämpft ülos den Irrtum , nicht
® W )

1 '
"
0*1 * ®aian ^arf cr n*e c*nen Zweifel lassen.

Mit vorzügl . Hochachtung
F . A. Schäfer , Pfr .

Unsere Leser sind so wie so
^ 'sHvtgeduldig geworden . Wenn Herr Pfarrer
dÄler der Redaktion des „ Bonndorfer Volksblatts"
ih ^ onljch „ och etwas zu sagen hat , so möchten wir
iw Bitten, das auf dem direkten Weg zn besorgen,
teil Beob .

" ist kein Blatt , das persönliche Mit-
vermittelt . Uebrigens ersehen wir auS der

j>j
" oste,i Nummer des „Bonndorfer VolksblattS "

, daß
tvw^Nlärung auch an jene Redaktion geschickt

r ° c - D . Red.

Kleine badilche Chronik.
ä Karlsruhe , 17. Dez . Die badischen Getreide »

absatzgenossenschaften verzeichncten, soweit sie dem
Genoffenschaflsverbande badischer landwirtschaftlicher Ver¬
einigungen angthören, 1008,09 einen Gesamtumsatz in den
Getreidelagerhäusern von 4626681 Mk., und zwar wurden
163687 Zentner Getreide adgeliefert und 69 977 Zentner
Düng- und Futtermittel durch dieselben abgesetzt Die Re¬
serven beziffern sich einschließlich der Gewinne im ab¬
gelaufenen Geschäftsjahr auf 51059 Mk. Der Mitglieder¬
stand hat sich um 126 vermehrt und beträgt heute 427t .

L Mannheim , 17. Dez . (Konkurs der Luft ,
s ch i f ' b a u g e s e I l s ch a f t .) Eine Aufsehen er«
regudk ' -Idung bringt die „Schwetzinger Zeitung " . Da¬
nach e Firma v . Hah u . Werkerkhin G . m . b . H.
Berlins den Bau der Lanzschen Luftschiff¬
halle aSs Brühler Geniarkung ausführte , am 30. Nov .
Konkiv " angemcldet . Nach einem Bericht der Firma
habe die Halle außerordentlich teuer gestellt und
habe bei dem Bau einen Verlust zu verzeichnen, der
ihre Mittel bei iveitem übersteige. Die Nachricht von der
Konkursansage kam, wie das genannte Blatt weiter mit¬
teilt , allgemein überraschend und wirkte auf die be¬
teiligten Geschäftsleute geradezu niederschmetternd, sind
cs doch meist kleine Leute von Brühl , Schwetzingen und
Rheinau , für die ein augenblicklicher Verlust von einigen
tausend Mark schließlich den Ruin bedeuten kann . Als
seinerzeit die Arbeiten vergeben wurden , seien die Ge¬
schäftsleute von Herzen froh gewesen , daß auf sie bei den
Lieferungen Rücksicht genommen Ivurde und sie seien
doppelt froh geivesen , als ihnen auf ihre Erkundigungen
hin auf dem Büro der Firma Lanz versichert wurde , daß
sie ohne Bedenken liefern könnten. Man denke sich ein-
mal die Lage dieser Geschäftsleute , die ihre Ersparnisse
äbhobe» , um kreditieren zu können und die nun ihre
Lieferanten bezahlen sollen und doch für ihre Leistungen
kein Geld erhalten . Die Eleschädigten taten das Nächst¬
liegende. Sie begaben sich zur Firma Lanz , uw man
ihnen gesagt hatte , daß sie ohne Bedenken liefern könn¬
ten . Dort erhofften sie Rettung , hatten sie doch wieder¬
holt von hochherzigen Stiftungen der Finna , allerdings
fiir andere Zwecke, gelesen. Leider waren ihre Bemüh¬
ungen erfolglos . Herr Lanz versicherte , daß er bedauere
in der Sache nichts tun zu können . Wie dem Schwetz-
inger Blatte bestimmt versichert wird , wollen die ge¬
schädigten Geschäftsleute nun Klage gegen die Firma
Lanz auf Schadenersatz wegen der erteilten Auskunft
erheben. Es ist indessen kaum anzunehmen , daß es diese
Weltfirma von Ruf wegen des in Betracht kommenden
Betrages von 20 000 Mk . zu einer Klage kommen lassenwird.

Heidelberg , 17. Dez . Ei » überaus wertvolles Ge¬
schenk überwies der Herzog vom Sutherland unserer
Stodt . ES besteht in einem Kolossalgemälde Heidel -
bjergS von FouqniercS, der sich von 1616—1618 am Kur -
piälzischen Hoie au 'hielt. Das Gemälde ist in den städt .
Sammlungen aufgestellt worden .

a . Breiten , 17 . Dez. Am Montag , 1.4 . Februar
1910 , vormittags halb 10 Uhr , findet in der hiesigen
Turnhalle wieder eine vom „Landw . Bezirksverein
Brette »" veranstaltete Saatgut - und Kartoffel -
ausstelluug statt . Zugelassen zu derselben sind
Sommerfrucht , besonders Weizen , Gerste und Hafer ,
Klee - und Esparsettesamen , Wicken, Mais , Runkelrüben¬
samen und Saatkartoffeln . Für die Aussteller sind
Prämien , bestehend in Geldpreisen , ausgesetzt, dar¬
unter ein Preis von 1b Mk . für die beste Kollektion
Saatgut , mehrere Preise je 10 M'k. für Saatgut bezw .
Kartoffeln und mehrere Preise von je 5 Mk . für des-
gleiche» . Die Ausstellung wird nur mit Proben be-
schickt, solche für Saatgut müssen für Getreide minde¬
stens 1 Kilo, für Kleefamen, Wicken und Mais minde-
fteiis Vt Kilo betragen und bis spätestens
1 6. I a n u a r 1910 , solche für Kartoffeln , die vor Ein¬
sendung gewaschen werden müssen , und von jeder Sorte
einige Stücke enthalten sollen , bis spätestens
7 . Februar 1910 an die Direktion des landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereins Breiten portofrei eingesendet
werden.

a. Ettlingen » 17. Dez . Die hiesigen industrielle » An¬
lagen sollen demnächst um eine Zementröhrenfabrik
verwehrt werden , für die bereit » ein Areal von ca . 8000
Quadratmeter erworben wurden .

(p Rastatt , 17 . Dez . Wahrscheinlich eine» Schlag¬
anfall ist der etwa 60 Jahre alle Knbler Karl Dauer
erlege». Man fand ihn tot in seinem Bette auf.

% Rehern , 17 . Dcz . Die gestrige Generalversammlung
des Ren » verein - beschloß , als Renntage für das
nächste Jahr den 26 . Juni und 3 . Juli festzusetzen . Die
Veranstaltung einek dritten Renntages, der auf den 29 . Juni
bestimmt werden sollte, ließe » die finanziellen Verhältnisse de»
Vereins nicht angänug erscheinen.

X Vom Feldberg , 15 . Dez. Am Dienstag nachmit¬
tag wurde in Freiburg ein Mann beerdigt , dessen Name
die Erinnerung an ganz bedeutende Veränderungen und
hervorragende Fortschritte , die sich hier vollzogen haben,
ioachruft. Es ist dies der frühere Hotelbesitzer Maier .
Durch zähe Ausdauer , unermüdlichen Fleiß und sicheren
Weitblick auf dem Gebiete des geschäftlichen Lebens hat
der Verstorbene es erreicht , daß der Wirt schaftsbet rieb
und der Fremdenverkehr ans dem Feldberg zu einer
Höhe gelangt sind , die vor 50 Jahren noch niemand ge¬
ahnt hätte . Zu Hilfe kamen ihm dabei der immer
wachsende Fremdenverkehr, das Streben des heutigen
Menschen nach dem Ĝenuß der Natur , die Lust, in froher
Wanderung der Berge freie Luft einzuatmen und —
last not least — die große Ausdehnung >des Skisportes .
Bis zu den 60er Jahren stand unioeit des jetzigen Feld¬
berghotels die sogenannte Lenzkircher Viehhütte , in wel¬
cher dem Wanderer das Rotivendigste geboten wurde.
In den 60er Jahren wurde 'dann von einer Menzen -
schwander Gesellschaft das heutige Feldberghotel auf
Bärentaler Gemarkung erstellt. Die Verwaltung des
Betriebes wurde der Reihe nach verschiedenen Pächtern

übertragen . Später gelang es Herrn Maier , der zu¬
erst als Kellner und dann als Pächter auf dem Wirt -
schaftsanlvesen tätig gewesen war , dasselbe käuflich zu
erwerben . Das Anwesen wurde im Laufe der Jahre
durch verschiedene Anbauten und innere Ausbesserungen
nach den Forderungen der Neuzeit ausgestaltet . Dazu
erlvarb sich Herr Maier die „ Jägermatte " itnd erbaute
Ende der 90er Jahre ein Hotel beim Feldbergturm . DaS
Hinströmen der Touristen und Fremden zum höchsten
der Schwarzwaldberge nahm mittlerweile solche Dimen¬
sionen an , daß im Jahre 1906 die Erstellung eines neuen
Hotels im Anschluß an das alte in Angriff genommen
und durchgeführt werden konnte . Das ganze Anwesen
ist jetzt Eigentum des Sohnes des Verstorbenen und des
Herrn Schladerer , der vor einigen Jahren als Teilhaber
in das Geschäft eingetreten ist. Der Verstorbene hat
den Keim der Krankheit , die schließlich zu seiner Auf.
lösung führte , schon lange in sich getragen . Zum vollen
Ausbruch gelangte das Leiden vor etwa zwei Jahren ,
und seither hat der Kranke an versckiedencn Orten Heil¬
ung gesucht , bis er in Bonn einer Operation sich unter¬
zog, deren Aufregungen seine erschöpften Kräfte nicht
mehr stand zu halten vermochten. Der Verblichene hat
sich im Leben durch sein einfaches Wesen und seine ge¬
winnende Freundlichkeit die Sympathien vieler er¬
worben . Er ruhe im Frieden !

- Orsingen , 17. Dcz . Gestern früh 8 Uhr brach aus
dem Speicher des erst vor zwei Jahren erbauten Wohn »
und OekonomiegebäudeS deS HarfenmacherS Johannes
Rcichmann Feuer aus . Da» Anwesen wurde bi» auf
die UmfaffungSmauern zerstört . Die Ursache deS Brandes
ist noch unbekannt . Der verursachte Schaden de» Ver¬
sicherten beträgt 12000 Mk.

H Donaueschingen » 17. Dez . Flüchtig gegangen
ist der beim Großh. Bezirksamt seit Frühjahr probeweise
beschäftigte Hilfsdiener Peter . LS scheint , daß er sich den
Folgen begangener Unterschlagungen zu entziehen versucht.
Sein Aufenthalt ist bi» jetzt noch nicht ermittelt.

Bonndorf , 17. De». Bei der heutigen Bürger¬
ausschußwahl (3 . Klasse) siegte die liberale Liste mit
sehr knapper Mehrheit. Die ZentrnmSliste erhielt 48—47
Stimmen, di« liberale 49 —63 : eine kleine Differenz . —
Am SamStag vormittag wählt die 2. Klaffe. In der
1 . Klaffe haben die Liberalen die sichere Mehrheit.

Lokales .
Karlsruhe . 18. Dezember 1909 .

Ru » dem Hofbericht . Der Großherzog empfing gestern
früh den Minister Freiherrn von Bodman zur VortragS-
erstattung. Hierauf meldeten sich mehrere Offiziere .

Nachmittag « hörte der Großherzog die Vorträge de»
Geheimcrat Dr . Freiherrn von Bado und de » Legations¬
rat » Dr . Seyb .

Hof»Ansage . Wegen Ablebens Seiner Majestät des
König » der Belgier legt der Großherzogliche Hof
Trauer auf 21 Tage bi» zum 6. Januar k. I . einschließlich
an, und zwar vom 17 . Dezember bi» 26 . Dezember nach der
3 ., vom 27 . Dezember bis 6 . Januar nach der 4 . Stufe der
Tranerordnung.

Eck . Mitteilungen aus der Stadlratssitzung vom
16. Dezember 1909 .

Der Stadtrat spricht der Firma Billing u . Zoller,
'Bau - und Kunsttischlerei hier , seine aufrichtige Teil¬
nahme an dem schweren Brandunglücke aus , durch dar
ihre gesamten Betriebseinrichtungen vernichtet worden
sind . Um ermessen zu können , üb eine Hilfsaktion zu
Gunsten der durch diese Katastrophe betroffenen Arbeiter
und Brandbeschädigten einzuleiten ist, hat der Stadtrat
Erhebungen angeordnet , insbesondere darüber , wie viele
Arbeiter bei den Aufräiimungsarbeiteu sowie in dem
an anderer Stelle fortzufühvendeii Betriebe alsbald oder
später auf loeitere Beschäftigung rechnen können und in
welchem Umfange Insassen der vom Betrieb betroffenen
Wohnhäuser obdachlos geworden sind . Gleichzeitig teilt
der Vorsitzende mit , Ihre Königliche Hoheit die Groß »
hcrzogin Luise habe sich durch den Generalsekretär des
badischen Frauenbereins , Herrn Geheimen Rat Müller ,
nach dem Schicksal der Brandbeschädigten erkundigen
lassen und die Speisung derselben durch den badischen
Frauenverein für txn Fall , daß ein Notstand unter ihnen
besteht , fürsorglich angeordnet , auch einen Beitrag zu
den Kosten dieser Maßnahrnen zugesagt. Der Stadtrat
nimmt dankbar hiervon Kenntnis , schließlich über¬
mittelt er den freiwilligen Feuerwehren von Karlsruhe
und Beiertheim Dank und Anerkennung für ihr tatkräf¬
tiges Eingreifen , durch das ein weite res Umsichgreifen
des Feuers verhütet worden ist.

Nachdem die Zählung der Arbeitslose» am 8 . und
9 . d . M . 459 Arbeitslose ergeben hat , die zum großen
Teil seit über 2 Jahren hier ansässig und Familien¬
väter sind , hat der Stadtrat die alsbaldige Jnangrifs -
nähme der vorgesehenen Notstandsarbeiten (Abtragung
des KehrrichthügelS für die Eisenbahn und Herstellung
von öffentlichen Anlagen an der Alb ) nach Maßgabe der
im Vorjahr« aufgestellten Grundsätze angeordnet .

Der Verein der deutschen Kaufleute dahier hat bei
Großh . Bezirksamt und dem Stadtrat bantragt , daß
dieses Jahr für den zweiten Wcihnachtsfeiertag die¬
selben Bestimmungen hinsichtlich der Sonntagsriihe im
Handelsgewerbe gelten sollen, wie fiir den ersten Weih¬
nachtsfeiertag , so daß auch an erster« !» Tage die 'Geschäste
mit Ausnahme der Lebensmittelgewerbe völlig ruhen .
Der Stadtrat beantragt beim Großh . Bezirksamt Ab¬
lehnung des Ĝesuchs , da es ihm untunlich erscheint,
schon mit Rücksicht auf die Kürze der für die Prüfung
zur Verfügung stehenden Zeit , jetzt einen einzelnen Be¬
standteil der Bestimmungen über die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe zivecks anderweiter Regelung heraus -
ztigreisen, lvährend eine grundsätzliche Siegelung dieser
Bestimmungen inr Wege der Reichsgesetzgebung in näch¬
ster Zeit in Aussicht steht . Die Genehmigung des Ge¬
suchs hätte überdies loeitgehende Konsequenzen der
übrigen Feiertage int ' Gefolge .

'

Die Anmeldestelle für die Stadthauptkaffe und die
Spar - und Pfandleihkasse im Stadtteil Beiertheim wird
vom 1 . Januar 1910 an wegen zu geringer Benützung
aufgehoben.

Mit Wirkung vom 1. Januar 1910 ab wird die stüit -
diege Feuerwache, der auch die Bedienung des automati¬
schen Krankentransportivagens obliegt, um einen Mann
vermehrt .

Die Direktion der städtische» Gas -, Wasser- und
Elektrizitätswerke zeigt an , daß bis zu dem vorge -
schriebencn Termine 492 Grundstücke , in denen Schnaken¬
nester beseitigt werden sollen , «»gemeldet worden sind .
Eine große Anzahl anderer Grundstücke in den dem
Hardtwald benachbarten Straßen ist nicht angemeldet ,
obgleich sich dort nach den bisherigen Erfahrungen
Schnaken festzusetzen pflegen. Der Stadtrat 'beschließt ,
auch in diesen Grundstücken das Abflammungsgeschäft
nach B̂enehmen mit den Besitzern vornehmen zu lasse» .

Die Handarbeitslehrerin Sofie Stoll , Leiterin des
Mädchenhortes der NebeniuSschule , wird ihrem Ansuchen
entsprechend, von der Hortleitung entbunden , an deren
Stell « wird die Handarbeitslehrerin Emilie Baier , zur¬
zeit Hortleiterin mt der Karl -Wilhelm -Schule, zur
Hortleiterin an lder Nebenius ->Tchule ernannt . Die
Stelle einer Hortleiterin an der Karl -Wilhelm -Schule
wird der 'Handarbeitslehrerin Marie Kury übertragen .

Im Gebäude der städtischen Sammlungen (Garicn -
straße 53 ) ist eine neue Ansstellung eingerichtet worden.
Sie umfaßt die geschichtliche Entwickelung des Großher¬
zoglichen Hoftheaters von seinen ersten Anfängen bis zur
Neuzeit , einen weiteren (8 .) Teil der Kupferstichsamm-
lung und einen stadtgeschichtlichen Teil . Sie soll bis
auf weiteres Mittwock >S in der Zeit von 10 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis 4 Uhr nachmittags und Sonn¬
tags in der Zeit von 11 bis 1 Uhr unentgeltlich ge¬
öffnet werden.

Gegen den Entwurf eines Ortsstraßenplancs für dag
Gebiet zwischen Durmersheimer -, Zeppelin- und Sinner -
strahe im Stadtteil Grümvinkel sind drei Einsprachen
eingekommen, deren Verwerfung bei Großh . Bezirksamt
beantragt iverden.

Der Ortsgruppe Karlsruhe des deutsche» BerrmS für
BolkShygiene , die auch die Aufgaben der Gesellschaft zur
Bekämpfung der Kurpfuschertums übernommen hat,
wird auch für da» laufende Jahr ein Beitrag von 200
Mark auSbezahlt .

Aus den Zinsenerträgnissen d«ir Kaiseir -Friedrich -
Stiftung , die dazu bestimmt ist, arme , aber befähigte
und sittlich Würdige jung« Leute der Stadt Karlsruhe
zu tüchtigen Mitgliedern d« S Gewerbestandes heranzu¬
bilden, werden insgesamt 1090 Mk. in Form von Sti¬
pendien an 52 B̂eweöber nach dem Vorschläge der hier¬
für eingesetzten Kommission erteilt .

Dem Großh. Bezirksamt werden unbeanstandet vor¬
gelegt: 1 Bauaesuch, 1 Natnralisationsgesuch sowie die
Gesuche i>«s Wirts Gustav Stutz um Erlaubnis zur Ver¬
legung seiner Schankwirtschaftskonzession mit Brannt -
Iveinschank vom Hause Kriegstrahe Nr . 188 , „ Zur roten
Taube "

, nach jenem Attgartenstraße Nr . 27/29 , „ Zum
Hilderhof "

, des Hausdieners Elias Rieger um Erlaub¬
nis zum Betrieb der Schankwirtschast ohne Branntwein¬
schank, „ Zum weißen Stern "

, Durlacherstraße Nr . 45,
des Kaufmanns Eugen Leh , zurzeit in Straßburg , um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankioirtschaft „ Zum
Maxim "

, Herrenstrahe Nr . 16 , und des Wirts Heinrich
Seitz um Erlaubnis zur Verlegung seiner Schankwirt -
schaftSkonzession mit Braiintweiiischank vom Haus«
Nelkenstratze Nr . 27 , „ Zum Gutenberg "

, nach jenem
Zirkel Nr . 38 „Zum Hof von Holland"

. Ein iveiteres
Naturalisationsgesuch wird dem Großh . Bezirksamt mit
Antrag auf t'lblehnung vorgelegt.

Vergeben werden : die Lieferung von Sand für Rech¬
nung des städtischen Tiefbauamis für das Jahr 1910 au
Hermanit Ganz in Daxlanden fiir die ivestlichen Be¬
zirke und an Posthalter Friedrich Kübler für die öst¬
lichen Bezirke, die Lieferung von Reserveteilen für die
Zieh- und Lademaschine im östlickxn Gasiverk an die
Firina Zimmermann u . Jansen in Dührcn (Rheinland ) ,
die Lieferung von 17 Stück Kokswagen zur Abfuhr von
Koks aus dem Retortenhaus «des östlichen Gaswerks an
die Firmen Wilhelm Pfrommer und Ernst Blum .

Der Stadtrat dankt den Herren Kammersänger a . D .
Rosenberg und Hoftheatermaler und techn . Direktor
Wolf, der Frau Allegri -Bayz , Walletmeisterin am
Großh . tzofthcater , und dem Fräulein Luise Stolze ,
Solotänzerin am Großh . Hofthcater , für Neberlaffuug
ihrer Porträts an die städtischen Dcimmlungen aus An¬
laß der Einrichtung einer auf das Großh . Hofthcater be¬
züglichen Ausstellung daselbst .

Dem Vorstand des Armen - »nd Waisenrats sind zur
Verteilung an verschiedene Wohltätigkeitsanstnlten über¬
geben worden : von Herrn Otxrbnurat Professor Wein¬
brenner hier 50 Mk ., von Herrn Professor Böhm in
Freiburg 50 Mk ., von Herrn Privatier F . Strücker hier
150 Mk . , von Herrn Freiherrn von Krafft -Ebing , Groß ,
herzoglichem Amtsvorstaiid hier , 80 Mk . Hierfür wird
verbindlichster Dank ausgesprochen. Ferner wurden der
Armenberwaltung zugewendet von Herrn Generalmajor
Dürr und von Herrn Geheime Rat Jetzer durch Ver¬
zicht auf Einquartiernngsvergütungen 10 Mk . 96 Pfg .
und 16 Mk . 08 Pfg ., von Unbekannt 10 Mk . Auch für
diese Gaben dankt der Stadtrat .

Bei der städtischen Sparkaffe wurden im Monat No¬
vember eingelegt 5541 Posten mit einer Gesamtsumme
von 781 959 Mk . 88 Pfg ., zurückgezogen 3506 Posten mit
einer Gesamtsumme von 552 993 Mk. 05 Pfg . Ein¬
legen gingen neu zu 564 , ab 341 .

Konkurse in Baden .
Eberbach . Maurermeister Christian Clormann. M. -T.

4. Jan ., P .-T . 12. Jan .
Pforzheim . Kaufmann Emil Eppinger, Bijonterie-

fabrik . M .-T . 15 . Jan ., P .-T . 25 . Jan .



Gottesdieilstordnimg.
Sonntag , den 19. Dezember 1909.

Katholische Stadtpfarrei St . Stefan .
5 Uhr Frühmesse .
6 Uhr Rorale-Amt .
7 Uhr hl. Messe .

8' /« Uhr Militärgottesdienst m . Predigt .
91/» Uhr HauptgotteSdirnst mit Hoch¬

amt und Predigt .
117« Uhr KindergotteSdienstmitPredigt.
27 » Uhr ChristenlehrefürdieJünglinge .

3 Uhr Herz Jesu-Andacht .
3 ' /- Uhr Versammlung dcS christlichen

MüttervereinS.
(Kollekte für arme Theologen .)

Beichtgelegenheit : jeden Tag von 6 ' /«
bis 7*/» Uhr morgen » .

Bernharduskirche.
6 Uhr Rorate.
8 Uhr Singmesse mit Predigt .

97 , Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
2 Uhr Christen,ehrefür die Mädchen .

27 » Uhr AdventSandacht .
4 Uhr Versammlung der Jungfrauen¬

kongregation im St . AnnahauS.
(Kollekte für arme Theologen .)

St . Vincentiuskapelle.
5 .35 Uhr hl . Kommunion .7 Uhr hl . Messe .

8 Uhr Amt .
Liebfranenkirchr .

6' /« UhrNoratcamt ; Generalkommunion
für die Fronen .

8 ' /« Uhr Singmesse mit Predigt .9' /» Uhr Hochamt mit Predigt de»
hochiv . Herrn Pater Nikolaus
für die Männer.

117 « Uhr KindergolleLdienst .
2 Uhr Christenledre für Knaben.

27 » Uhr Herz Mariä - Bruderschaft .
3 ' /« Uhr Schlußpredigt für die Frauen .

(Kollekte für arme Theologiestudierende .)
St . Nikolauskirche .

9 Uhr Singmesse mit Predigt .
St . BonifattuSkirche.

67 < Uhr Rorateamt und Segen.8 Uhr Singmcssc mit Predigt .9*/» Uhr Hochamt mit Predigt.
11 ' /« Uhr KindcrgotteSdienstmitPredigt.2 Uhr ChristeiUehre für di- Mädchen .2 ' /» Uhr Andacht zum guten Tod.
(Kollekte für arme Theologiestudierende .)

Ludwig Wilhelm-Krankenheim .
8 Uhr hl . Messe.
Et . Peter - und Paulskirche.

6 Uhr Beichtgelegenheit .
67 » u . 71/ » Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion .
77 , Uhr Rorateamt.97 , Uhr Hauptgottesdienstmit Predigt .17, Uhr Christenlehre für die Mädchen .2 Uhr Advenrsandacht .

(Kollekte für arme Theologen .)
St . Josefskirche

(Stadtteil Grünwinkel ).6 Uhr Beichtgelegenheit und Aus¬
teilung der hl Kommunion .7 Uhr Generalkommunion d. Männer
und Jünglinge .

9 Uhr Amt mit Predigt.2 Uhr AdvcntS - Andacht.

Stadttirche Turlach .
6 Uhr Beichtgelegenheit .77 , Uhr Frühmeffe und General-

kommunion der Männer.97 , Uhr Predigt und Hochamt ; nach
demselben Christenlehre für
die Diaspora.

17, Uhr Christenlehre .
2 Uhr Andacht für die hl. AdventSzeit .

LOolifchc volksdidliolhel !
hrrörrrins vom hi .CarlSsrroluSus.

Geöffnet Gonntags .
St . StefanSpfarrci :

Sofienstraße 19, 1 . Stock, 17, - 3 Uhr.
Liebfrauenpfarrei:

Marienstratze 80 . 11 — 12 Uhr .
BernharduSpfarrei :

Bernhardstraße 15 . 11—12 Uhr .
Et . Peter» und PaulSpfarrei :

« Heinstraße 3, 11—12 und 2 ‘i,—4 Uhr .
Durlach : Pfarrhaus , 1 —3 Uhr .

St . BonifatiuSpfarrci :
Grenzstraße 7, Geöffnet Donnerstags

abends 67 «—7 Uhr.

Waisenhaus .
Bitte .

Jum Weihnachtsfeste gedenken wir
auch dieses Jahr wieder für unserePfleglinge eine WcihnachtSbescherung
zu veranstalten.

Wir wenden unS zu diesem Zweck andie bewährte Mildtätigkeit der hiesigen
Einwohnerschaft mit der Bitte, uns die
Abhaltung der Bescherung durchSpenden
von Liebesgaben zu ermögliche» . Wir
find heute auf die Mildtätigkeit um so
mehr angewiesen , als die Kosten der
Bescherung infolge der größeren Zahl
unserer Zöglinge gewachsen sind und die
laufenden Einnahmen der Anstalt kaum
noch hinreichcn , um die regelmäßigen
Ausgaben zu bestreiten .

Zur Empfangnahme find die Unter¬
zeichneten, sowie Verwalter Gscheidleu
(Stoesserstraße Nr . 17 ) , gerne bereit .

Karlsruhe, den 25 . November 1909 .Der VerwaltungSrat deS Waisenhauses :
Stadtrat Dr. Binz , Stadtrabbiner

Dr. Appel , prakt . Arzt 0r . Baumstark.Stadtrat Boeckh , Direktor Finckh, Stadt¬
rat Ganser, Bürgermeister l) r. Horstmanu,
OberrechnungSrat Kirsch , Geistl . Rat
Knörzer, Privatier Markstahler, Stadt¬
rat Mees , KaufmannOertel, Stadtpfarrer
Rapp, Fabrikant Römhildt.

Degen Einsendung von 30 Psg . ienden
wir Zedem eine Probe selbjrgekeltertenlck ?
Rot- und Weisswein

nebst Preisliste. Kein Risiko , da wir Nicht-
gesallendes ohne Weitere« unfrankirt zu.
rürlnchmen.— I8Morgen eigen»Weinberge
an «Ihr u. Rhein, gebe . Soll,, Ahrwtlltr .

Katholischer Gesellenverein Karlsruhe.
Kaum vier Wochen find her, seit wir ein« Probe auf die Mildtätigkeit

unserer Gönner machen mußten. Diele Probe ist gut ausgefallen. Herzlichen
Dank für die schönen und sinnige » Gaben aller Geber und Geberinnen.

Doch verzeihen Sie uns , wenn wir heute « iedcrkommen .
Helfen Sie uns zu einer Christbescherung für unsere Gesellen, deneir wir

Elternhaus zu ersetzen haben. Helfen Sie uns durch eine freundliche Gabe zu
einer Christbauinverlosung Di« geschäftliche Krise hat gerade uns mitgenommen.
Ich erinnere an die 1200 durchwandernden Gesellen, denen wir Herberge ge¬
währen. Das Christkind möge eS Ihnen vergelten .

Gaben nehmen entgegen : H . H. Pfarrkurat Stumpf , Kassendiener Bach ,
Rudolfstraße 4 , Posamentier Zirk , Maricnstraße, der Hausmeister des Gesellen-
hauseS, Sophienstraße 58 , und der Unterzeichnete .

Im Namen des Gcsellenvereins :
_ A . Zimon , Kaplan an St . Stephan .

Weihnachtsbitte .
Unter den vielen Weihnachtsbittendürfen auch die Frauen de- St . MnzentiuS-

VereinS aller Pfarreien erscheinen und für ihre Armen bitten. Die Not ist großund ergreift auch solche , die nicht an Almosen gewöhnt find . Wir bitten besondersauch um abgelegte Kleidungsstücke und Schuhe . Vergelt'S Gott im Voraus.

WÄnachtsbltte des Latholilchen Mchrgemems.
Im Vertrauen auf das freundliche Verständnis, das dem Zufluchtsheim des

Vereins entgegengebracht wird, erlaubt sich derselbe, eine Bitte an edle Herzen
zu richten . Der Verein möchte seinen Schützlingen , die teils Waisen , teils fern
der Heimat sind, eine bescheidene Weihnachtsfeier bereiten und ersucht deshalb
herzlich um gütige Zuwendung von Geldspenden , Wäsche rc ., besonders auchum Lebensmittel zur Bestreitung des täglichen Unterhalts.

Zur Empfangnahme sind dankbar bereit : Frau Baronin von und zuBodman - Wiser , Haydnplatz 2 1l„ Fran Rechnnngsat Friederich ,
AuAustastraß « 16 , Frl . Ganter , Gartenstraße 29a I ., Frau Oberleutnant Hoer ,
Sosienstraße 45 III . . Frau Revisor Kärcher , Rüppurrcrstraße 70», Frau
Rechtsanwalt M a t h e i s , Sofienstraße 45 II ., Frau Oberingenieur P f a f f ,
Sofienstraße 54, Frau Genelrain v Röder , Stefanienslraß« l8, Fran Geh .Rat Siegt , Kriegstraße 54, Frau Professor Stecket , Karl - Wilhelmstr. 28 11 .

St . Josephshaus » Winterstr. 29.
Herzliche Bitte um Weihnachtsgaben .

Weihnachten , das Fest der Freude, der Tag der Sehnsucht für die Kinder
und die armen Mitmenschen , naht heran. Die Schwestern des St . Josephshauseswenden sich darum auch in diesem Jahre vertrauensvoll und bittend an di« edlen
Wohltäter. Ueber 200 Kinder unserer Kinderschule , meist arme, bitten um des
lieben Jesuskindes willen , um milde Gaben . Die lieben Kleinen werden ihre
Wohltäter im Gebete nicht vergessen.

Gütige Gaben nehmen dankbar entgegen : hochw. Herr Geistl . Rat Stadtdekan
und Ehrendomherr Knörzer ; hochw. Herr Stadtpfarrer Hörner ; FräuleinDorer , Erbprinzrnstraße 19 ; Frau Dobler , Buchbinder , Erbprinzen,
slraße 20 ; Frau Kanzlciasfistent Reff , Winlerstraße 30 ; Frau Fabrikant Him -
melsbach , Werderstraße 7 ; Frau Dietrich , Privat , Wilhelmstraße 28, und
die O b e r i n des St . Josephsha u s e s.

itte .
Httj -Iesll-Stist, Klcikkmdckschsle. Rheinstr. 13 (Stadtt. MiWurst ).

Beim Herannahen des hl. WeihnachtSfesteS ersuchen loir innig Edelgesinnte ,uns für die Kleinkindcrschule, die von über 100, meist ganz armen Kreisen an -
gehörigen Kindern besucht wird, zur Chriftbescherung Geld bezw. Spielsachen ,
Kleidungsstücke u . dergl . znkommen lassen. Unser und der armen Kinder innigster
Dank zum Voraus !

Gaben werden in Empfang genommen durch : Herrn Stadtpfarrer Jfeman « .
Peter und Paulsplatz 2, Herrn Stadrpfarrmesner Kraft , Eisenbahnstraßc, Frl .Nt Heikle, Lenzstraße 10, Frl . A . Ganter , Karlfriedrichstraße 13, Frl . Jndu -
strielehrerinLaug , Rheinstraße 19. Frl . Hauptlchrcri« Müller » Westendstraße 6,sowie die Oberin deS Herz -Jesu-StlftcS .

Wrihrmchtsbitte !
Kleiukinderschule St. AnnahauS Oststadt.

Freunde und Gönner unserer Kinderschule wagen wir auch dieses Jahr
wieder herzlich zu bitten, uns zur Christbescherung unserer lieben Kinder ihre
milde Unterstützung zukommen zu lassen.

Gaben nehmen dankbarst entgegen : Hochw. Herr Geistl . Rat und Stadt «
dekan Knorzer , Hochw. Herr Pfarrkurat Stumpfs Frau BauinspektorKchroth ,Beierlheimer Allee 16 , Frau Bureauvorstand Kahler , Kapellenstratz « 36/38 ,Frau Bildhauer Kaumeister , Karl-Wilbelmstraße n , Fräulein Grff , Herren«
straße 34. Fräulein Straub , Durlacher Alle« 15 , Frau Privatier Herrmann »Aerwigstraße 27, Frau Schnerr , Durlacher Alle« 20, und die Oberin vom
St . AnnahauS, Bernyardstraße 13 .

Ä . öcrnhardiishliils, Lllgiirlcnstrcht 42.
Bitte um Weihnachtsgaben .

Auf den WohltätigkeitSfinn der verehrten Wohltäter uud Gönner unseres
Hause» vertrauend, erlauben wir un» auch dieser Jahr wiederum die herzlicheBitte, um Weihnachtsgaben.

Für jede, auch die klciuste Gabe, die unserm Hause und den armen
Kranken , deren sehr viele im Laufe deS Jahres von den Schwestern verpflegtwerden, an Geld , Kleidungsstücken rc . zugewendet werden , sagen wir im voraus
schon ein herzliches „Vergelt» Gott !"

Gaden werden entgegengenommen bei : Hoch« . Herrn Geistl . Rat , Stadt¬
dekan und Ehrcndomherrn Knörzer » Frl . Dorre , Erbprinzrnstraße 19, FrauBuchbinder Dobler . Erbprinzenstraße 20, Frau Fabrikant Himmelsbach » Wer-
dcrstraße 7, und durch die Odert « des St . BeruharsusdauseS , Augartenstr. 42 .

St . Josephshaus , Winlerstraße 29.
Die verehr ! . Eltern unserer Nähschülcrinnen , sowie alle Freunde unseres

Hause » laden wir zur Besichtigung der Weihnachtsausstellung der ge¬fertigten Handarbeiten ergebenst ein auf Sonntag , den 19. Dezember , vor¬
mittags von ll bis abends 6 Uhr . Zu gleicher Zeit werden auch die Arbeiten
unseres Kindergartens zur gefl. Befichtigung der Eltern und Kixder -
freunde ausgestellt. Der Borstand .

8t. AisÄetheilMuschiile, LsücHraßk IS.
Jur Namen des lieben Jrsukindes in der Krippe bitten wir edle

Kinderrfeunde um «ine kleine Gabe zur Christbescherung für die Armenund Kleinen unserer Kinderichule . Im Namen der Kinder allen Wohl¬tätern ein herzliche« „ Vergelt'S Gott".
Gaben neunten entgegen : Hochw. Herr Geistl . Rat und StadtdekanKn örzer . Frau Notar Bender , Erbprinzenstr. 5, Frau SenatspräfidentLass , Biktor-aslr . 18, Frl . Orff , Herreustr. 34, Frau Geh . Ober.- Reg .»Rat Schmidt , Stefanienstr. 36, Frau Baronin von Uria » Seminar¬

straße 6, und die Oberin deS Elisabethenhauses , Sofienstr. 19 .

Bitte .
Den zahlreichen alten, kränklichen und erwerbsunfähigen Insassen deS

klrmenpfriindnerbauseS und den dort vorübergehend untcrgebrachten , uuter-
standSlosen Kindern soll auch in diesem Jahre wieder eine WeitmachtSbefcheruugbereitet werden . Wir richten an Freunde uud Gönner der Anstalt die Bitte,unS durch Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer Bescherung zu er¬
möglichen. Zur Empfangnahme von Gaben find außer dem Unterzeichneten
bereit : Herr Stadtverordneter I . Schuhmacher , Inspektor deS Hauses, Herr
Stadtarzt vr . Heidin » , Hausarzt , und die Vorsteherin der Anstalt, Schwester
Hilda Retzbach, Zähringerstraße 4.

Karlsruhe, den 27. November 1909 .
Armen , und Waisenratr

vr . Horst mann . Griebel.

nit Stil Mrufantmlung ,
nimmt für die Bedürftigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat Männer -, Frauen - und
Kinder-Kleider, Wäsche, Stiesel re. entgegen .

Gedenket der Armen und Verlassenen !
Arm und verlassen in der Tat find die großen und

kleinen Schützlinge unserer katholischen Mission Nagpurin Ostindien . Sie sind ja auf den Beistand unserer lieben
Wohltäter ganz angewiesen . Denn was vermöchte wohl
der so arme Missionar ohne euch ? Müßte er nicht
die leiblich Bedürftigen in da » bitterste Glend zurück -
weisen ? vermöchte er di« bekehrten Seelen auf gutem
Pfade zu erhalten? dem Himmel neu « zu gewinnen ?
Geliebte Wohltäter, helft, um der lieben Verstorbenen
willen ! Ko manches arme Kindlrin sehnt sich nach
einem liebevolle « Taufpaten , so mancher Erwachsene ,
durch euch gerettet , bittet in dieser weihevollen Zeit doppelt
innig für seine Helfer . Als dürftigen Dank erhält jeder ,
der 1 Mir . oder mehr spendet , in Kürze eine Ansichts¬
karte aus Paderborn und nachträglich eine zweite auS den
Missionen zugrschickt . Fromme Gaben sende man an die

Adresse :
F »^ Paulus , Misstons- Prokurator , Paderborn .

Der vorstehend « Bittruf wird von Uns innigst befürwortet und den lieben
Wohltätern Gottes Segen gewünscht.

i Frarrcisru » Stephan «« Goppel , Bischof von Nagpur .

Weihnachts - Ausstellung

. Qoxex
ErbpttUjtlißriße 19 Karlsruhe Erbpriimnstratze 19

empfiehlt fein große »

Lager religiöser Gegenstände
als :

SeliMe Statue », Hang-, Zieh- u . GsU -Sren ?» in Klaltiqur, Metall und
! Hol? geschnitzt, mit und ohne Glaskur?, Gebet- nnd Sktrachtungsbllcher,
Magnificatc, Gsfstne, Heil, legenden, Leuchter, Writzkrstet, KrenMge,alles in den einfachsten bis feinsten Ausführungen.

>Krippenfigure «, Krippenhäuser , Wekig . Medaillen , ISrocheu.^Rosenkränze in Holz , Bein, Perlmutter , Korallen , Silber u . vergoldet .^
_

Silber in Pariser Metall , Malerei un" Metall -Figuren .
Mettgiöse Wilder mit und ohne Aa .

" n in reichster Auswahl.

Christbaumschmuck und Cyristbanmlichter .
Schreib - » Galanterie - « . Ledcrwaren . — ' roße Auswahl Vrief -
Papiere in Cafetten , Schreibzcuge » P ^ -rten - » . Photo -
graphie -Albnurs » Nahmen , Bilder - und^ -vzählnngsbüchcr »1 Portemonnaies , Brieftaschen » Zigarrenetuis usw . |

Billigste Preise .
Mitglied des Nabatt -Spar -Vereins . vfiR

Reichffe Wahl. — Vers. n . ausro .

Bräute
kauft

Köper- , Batift-, JTlull-, ffia-
dapolam - , Kladeira- (Hand)

Stickereien
Klöppel-, fiäkel- , fiand- u .

ITkifchinen-
Spi^en und kiniahe

nur im

Spezialgefdiäft
Oscar Beier, Kailerktr . 174.

Kirchenfpiljen.

Rabattmarken .

Festhalte.
Sonntag , den 19 . Dezember 1909 , nachmittags 4Zlyr :

-= Witiiär -Konzert = -
der vollständigen Kapelle des

1 . Badischen Leib - Dragoner- Regiments Nr. 20 ,
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Fritz Köhn.

Abonnenten . 20 Pfg .
Eintritt : Nichtabonnenten . 50 Pfg .

Soldaten und Kinder je die Hälfte.
— Programm 10 Pfg . —

Die MufikabonnementSkarten haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . -

Karlsruhe . — Museumssaal .
Sonntag , den 19 . Dezember 1909 , abend « 8 Uhrt

— Wohltätigkeits - Konzert - ;
zugunsten des Badischen Frauenverein *

I veranstaltet von der
Gesangschale Stfickgold

Hitwirkende :
Leoni Ostermann (Sopran ), Wiesbaden ; Lisi Pnchstein (Alt) , liier ;Herma Roth (Sopran ), hier ; Margarethe Saville (Sopran ), Wien ;Llsbeth Scherer (Alt), KOln ; Mathilde Schuh (Sopran ), hier ; Marga¬rete Walleser (Mezzo-Sopran) , Mannheim ; Josef Königer (Tenor),München ; Karl Ludwig (Tenor), München ; Karl Roos (Bariton), Mann - 1heim ; Franz Spada (Bas «) , hier

Am Klavier : Musikdirektor Hugo Rahuer .
Eintrittskarten : 1 .—, 1 .50, 2.— und 3.— Mk . in der

Hofmusikalien- ffiinn fTnnfw Kaiserstr . 114, Telephon 1850,1
handlang iiuyu HUllUi , nna Abendkasse. |

zwischen Marktplatz und Kreuzstrasse .
Grosssrtiges Festprogramm

vom 16. bis inkl . 22. Dezbr . 1909.

herrlicherRsiiUI « ! ist lilerseuklle! Hitarisch !
Heroismus . Prächtige dramatische

Handlung aus der Zeit nach der
französischen Revolution.

Raturschönheiten aus dem bad . Schwarzwald . Wunder¬
volle Ratnranfnahme.

Salome hat ihm de« Kopf verdreht . Urdrollige Burleske,
j Die Geschwister . Großartige spannende Darstellung, packend

vom Anfang biS zum Schluß.
Sprengungen am Rheinbett bei Laufenburg . Hochinteressant .

! Schatten der Vergangenheit . Ergreifendes Drama .
I Der Kapellmeister . Do , re » mi , fa . Humoreske mit köst¬

lichen Tttckfzenen.
1Durch das Fernrohr des heiligen Petrns . Reizendes

WeihnachtStonbild .
I Mein Frauchen - ein Kätzchen . Feenhafte Coloration.

Hänsetebern
werden fortwährend angekauft

Zähringerstraße 88. Eisselo .

Ein Posten bessere

I Schlafdecken |
sind enorm billig abzugeben

Kaiserstrasse 93
I Treppe hoch .

Harmonium,
erstklassiges Fabrikat »

verkauft prciSwen

Cajetan Sattler ,
Musikwerke .

Karlsruhe i . B . Pforzheim

Handschuhe ,
Krawatten ,

Gürtel,
Schirme ,

anerkannt vorzügliche
Qualitäten,
empfehlen

Ludwig Oebl
Nachfolger

Karlsrahe
Kaiserstrasse 112.

Bahr
Eisenwaren

Waldstrasse

Schönheit
verleiht ein zartes , reine »
rosige» jugendfrischer Aussehen ,
sammetweiche Haut und blendend s«"
Teint . Alle» die- erzeugt . •/ .
Steckenpferd* Wemnillh -W
v. I*er Kiuann & « « ., Radebeu ' -
ä St . 50 Pf . bei : og.Carl Aoth » Hofdrogerie , Herrcnfir .
H. Bieler , Kaifcrftr. 223 . --
Jul . Dehn Nachf . , Zähringerf» . ° -
LÜllh . Tfcherning » Nmalienstr . » -

sowie in allen Apotheken .

■ wird gründlicher
Klavier -

_ Unterricht
erteilt. Die Stunde 60 Pfg .
Hirschstratze 46 , 4 - St .

fimnt tu uutu 4»t’v*v _

Schlachtgeflüge ^

Versteigerung .
Mittwoch » den 22 . jf U

nachmittags 27 » Uhr » " 7 , . . tzhere
städt . Ansstelluugshalle ei" 9k
Anzahl Schiachtgeflügel 0{8(n
zahlung öffentlich verstetgert.

Karlsruhe. 17 . Dezember
Städtische Garleildlrektiom

Pelefinen ,

alle Grössen ,
empfieblt

Schneyer ,
Werderpl » 4*-
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